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DAS 
FLÜSTERN 
AUS 
DEM 
ZAUBERGARTEN



An 
einem 
sonnigen 
Frühlingstag 
waren 
Anna-Sophia 
und 
ihre 
kleine 
Schwester 
Lea 
wie-
der 
bei 
Oma 
im 
Garten. 
Mama 
und 
Papa 
waren 
in 
der 
Arbeit, 
und 
Oma 
freute 
sich 
auf 
den 
Tag 
mit 
ihren 
zwei 
Wirbelwinden.



„Kommt, 
Kinder“, 
rief 
sie 
fröhlich, 
„heute 
zeige 
ich 
euch 
ein 
paar 
meiner 
Lieblings-
pflanzen!“



Gemeinsam 
gingen 
sie 
über 
den 
Rasen, 
wo 
die 
Sonne 
glitzerte 
und 
die 
Vögel 
fröh-
lich 
sangen.



„Schaut 
mal 
hier“, 
sagte 
Oma 
und 
bückte 
sich 
zu 
einem 
kleinen 
Blümchen 
mit 
weißen 
Blütenblättern 
und 
gelber 
Mitte. 
„Das 
ist 
das 
Gänseblümchen! 
Es 
heilt 
blaue 
Flecken 
und 
stammt 
von 
Gänsen 
ab!“



Anna-Sophia 
kicherte. 
„Aber 
Oma, 
das 
kann 
doch 
gar 
nicht 
sein! 
Blumen 
kommen 
doch 
nicht 
von 
Tieren!“



Oma 
lachte, 
aber 
ein 
bisschen 
verwirrt 
kratzte 
sie 
sich 
am 
Kopf. 
„Na, 
vielleicht 
hab 
ich 
das 
verwechselt …“



Sie 
wollte 
gerade 
weitersuchen, 
da 
spürte 
sie 
plötzlich 
ein 
zartes 
Zupfen 
an 
ihrer 
Hose. 
Erschrocken 
drehte 
sie 
sich 
um – 
und 
traute 
ihren 
Augen 
kaum!



Vor 
ihr 
stand 
ein 
winziges 
Wesen 
mit 
einer 
grünen 
Zipfelmütze, 
Moos 
an 
den 
Schuhen 
und 
einer 
kleinen 
Gießkanne 
in 
der 
Hand. 
Seine 
Augen 
funkelten 
freundlich 
wie 
Morgentau.



„Guten 
Tag, 
liebe 
Oma!“, 
piepste 
er 
mit 
heller 
Stimme. 
„Ich 
bin 
Valentin, 
der 
Kräu-
terwichtel. 
Ich 
helfe 
Groß 
und 
Klein, 
das 
Wissen 
über 
Pflanzen 
neu 
zu 
entdecken – 
und 
vielleicht 
auch 
ein 
bisschen 
Magie 
zu 
spüren!“



Anna-Sophia 
und 
Lea 
hielten 
den 
Atem 
an. 
Ein 
echter 
Wichtel!



„Komm 
mit 
uns!“, 
rief 
Valentin 
und 
winkte 
fröhlich. 
„Ich 
zeige 
euch 
meinen 
Zauber-
garten. 
Dort 
lernt 
ihr 
die 
Pflanzen 
kennen – 
was 
sie 
können, 
wie 
man 
mit 
ihnen 
umgeht 
und 
warum 
sie 
unsere 
Freunde 
sind.“



Oma 
staunte, 
und 
ihre 
Augen 
leuchteten 
fast 
so 
sehr 
wie 
die 
der 
Kinder.



„Na, 
dann 
wollen 
wir 
mal 
schauen, 
was 
ich 
noch 
alles 
lernen 
kann“, 
sagte 
sie 
lächelnd.



Und 
so 
begann 
das 
große 
Abenteuer 
im 
Zaubergarten – 
eine 
Reise 
durch 
Wiesen 
und 
Wälder, 
über 
duftende 
Kräuterbeete 
und 
durch 
die 
geheimen 
Geschichten 
der 
Pflanzen.



Von 
diesem 
Tag 
an 
wussten 
Anna-Sophia, 
Lea 
und 
Oma:



In 
jedem 
Blatt, 
in 
jeder 
Blüte 
und 
in 
jedem 
Tropfen 
Morgentau 
steckt 
ein 
kleines 
Stück-
chen 
Zauber – 
man 
muss 
ihn 
nur 
entdecken.



Dieses 
Kräuterbuch 
ist 
für 
alle, 
die 
neugierig 
sind 
auf 
die 
Wunder 
der 
Natur – 
für 
kleine 
Entdecker 
und 
große 
Träumer, 
für 
Kinder, 
Mamas, 
Papas, 
Omas, 
Opas, 
Tanten, 
Onkel 
und 
alle, 
die 
die 
Welt 
mit 
offenen 
Augen 
und 
staunendem 
Herzen 
betrachten.



Es 
lädt 
euch 
ein, 
gemeinsam 
zu 
forschen, 
zu 
riechen, 
zu 
fühlen 
und 
zu 
staunen – 
und 
dabei 
das 
alte 
Wissen 
der 
Pflanzen 
wieder 
neu 
zu 
entdecken.
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MAGIE 
IST 
ÜBERALL



Psst! 
Hörst 
du 
mich?



Dann 
glaubst 
du 
sicher 
an 
all 
die 
wunderbaren 
Wesen 
der 
Erde – 
die, 
die 
tief 
im 
Unter-
holz 
wohnen, 
versteckt 
vor 
neugierigen 
Blicken 
und 
doch 
ganz 
nah.



Ich 
bin 
Valentin, 
der 
Waldwichtel.



Ich 
lebe 
mit 
Feen, 
Kobolden 
und 
Waldgeistern 
im 
Wald 
gleich 
hinter 
deiner 
Siedlung. 
Wenn 
du 
aufmerksam 
aus 
dem 
Fenster 
schaust, 
kannst 
du 
mich 
manchmal 
winzig 
klein 
am 
Waldrand 
sehen – 
wie 
ich 
dir 
zuwinke.



Auch 
wenn 
man 
es 
mir 
nicht 
ansieht, 
ich 
bin 
ein 
sehr 
altes, 
kleines 
Männchen 
mit 
lan-
gem, 
grauem 
Bart, 
einem 
Umhang 
aus 
Reisig 
und 
Rinde 
und 
einem 
dicken 
Holzstock, 
der 
mir 
als 
Stütze 
dient. 
Weißt 
du, 
in 
meinem 
Alter 
ist 
es 
gar 
nicht 
so 
einfach, 
sich 
durch 
Wurzeln, 
Zweige 
und 
Moose 
zu 
schlängeln!



Bei 
meinen 
Wanderungen 
begleitet 
mich 
stets 
meine 
Freundin, 
die 
kleine 
Spitzmaus 
Mirabella. 
Sie 
leistet 
mir 
Gesellschaft – 
auch 
bei 
meiner 
besonderen 
Aufgabe.



Hast 
du 
eine 
Idee, 
was 
diese 
Arbeit 
sein 
könnte? 
Schreibe 
oder 
male 
deine 
Vermutung 
ins 
Kästchen!








[image: Weißer Hintergrund]
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Wow! 
Deine 
Ideen 
sind 
großartig! 
Du 
kommst 
meinem 
geheimen 
Auftrag 
schon 
ganz 
nah. 
Und 
nun 
verrate 
ich 
dir, 
was 
er 
wirklich 
ist: 
Ich 
passe 
auf 
alle 
Pflanzen, 
Tiere 
und 
Zauberwesen 
im 
Wald 
und 
auf 
der 
Wiese 
auf. 
Besonders 
wichtig 
ist, 
dass 
die 
wilden 
Kräuter 
jedes 
Jahr 
kräftig 
wachsen 
und 
blühen. 
Ich 
hege 
und 
pflege 
sie, 
singe 
ihnen 
kleine 
Lieder 
vor 
und 
flüstere 
ihnen 
liebevolle 
Worte 
zu – 
denn 
vor 
allem 
die 
Blüten 
sind 
manchmal 
sehr 
eitel.



Man 
könnte 
sagen, 
ich 
bin 
Gärtner, 
Hüter 
des 
Waldes 
und 
Beschützer 
der 
Wildtiere 
in 
einem. 
Meine 
Aufgabe 
macht 
mir 
große 
Freude, 
aber 
sie 
ist 
auch 
sehr 
wichtig. 
Denn 
nur 
so 
können 
Menschen 
wie 
du 
weiterhin 
die 
Heilkräfte 
und 
den 
Zauber 
der 
Pflanzen 
ent-
decken 
und 
für 
ihre 
Gesundheit 
nutzen.



Doch 
psst … 
dieses 
Geheimnis 
kennen 
nur 
wenige 
Erdenbürger. 
Nur 
wer 
an 
Magie 
und 
die 
Kraft 
der 
Natur 
glaubt, 
kann 
mich 
sehen 
und 
hören – 
so 
wie 
du! 
Sonst 
wäre 
dir 
dieses 
Buch 
nie 
in 
die 
Hände 
gefallen.



Bist 
du 
nun 
neugierig 
geworden? 
Möchtest 
du 
mich 
auf 
meinen 
Streifzügen 
durch 
den 
Wald 
und 
über 
die 
Wiese 
begleiten? 
Dann 
komm 
mit! 
Lerne 
meine 
Freunde 
kennen 
und 
hilf 
mir 
dabei, 
den 
Zauber 
der 
Natur 
zu 
bewahren.



Bevor 
wir 
aufbrechen, 
habe 
ich 
noch 
eine 
kleine, 
ganz 
besondere 
Aufgabe 
für 
dich. 
Suche 
dir 
deinen 
gemütlichsten 
Lieblingsplatz – 
dort, 
wo 
du 
dich 
so 
richtig 
wohlfühlst. 
Schließe 
kurz 
die 
Augen 
und 
stell 
dir 
vor, 
wie 
eine 
Fee, 
ein 
Waldgeist 
oder 
ein 
anderes 
zauberhaftes 
Wesen 
aussieht.



Hast 
du 
es 
vor 
deinem 
inneren 
Auge 
gesehen? 
Dann 
nimm 
dir 
Stifte 
und 
male 
dieses 
Wesen 
in 
das 
Kästchen 
darunter – 
genau 
so, 
wie 
du 
es 
dir 
vorstellst! 
Vergiss 
nicht, 
deiner 
Figur 
auch 
einen 
Namen 
zu 
geben. 
Und 
wenn 
du 
magst, 
kannst 
du 
sie 
(leise 
oder 
laut) 
bitten, 
immer 
an 
deiner 
Seite 
zu 
sein – 
als 
treuer 
Begleiter 
und 
Beschützer.



Trau 
dich, 
sei 
kreativ 
und 
glaube 
fest 
an 
deine 
eigene 
Zauberkraft!








[image: Weißer Hintergrund]
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Wow, 
klasse 
gemacht – 
du 
bist 
richtig 
kreativ! 
Jetzt 
sind 
wir 
startklar: 
Du, 
dein 
magischer 
Begleiter, 
die 
flinke 
Mirabella 
und 
ich. 
Gemeinsam 
brechen 
wir 
auf 
in 
ein 
Abenteuer 
voller 
Schätze 
und 
Geheimnisse! 
Ich 
bin 
schon 
ganz 
gespannt, 
was 
wir 
alles 
entdecken 
werden.



Damit 
du 
bei 
unserer 
Reise 
nicht 
den 
Überblick 
verlierst, 
habe 
ich 
ein 
kleines 
Freunde-
buch 
für 
dich 
vorbereitet. 
Darin 
findest 
du 
Steckbriefe 
zu 
meinen 
Freunden – 
so 
erkennst 
du 
sie 
gleich, 
wenn 
wir 
ihnen 
begegnen.



Psst … 
komm 
doch 
ein 
Stückchen 
näher! 
Zu 
jeder 
Pflanze 
findest 
du 
auch 
eine 
kurze 
Geschichte. 
Weißt 
du, 
wenn 
wir 
Geschichten 
erzählen, 
dann 
beginnen 
die 
Augen 
von 
Groß 
und 
Klein 
zu 
funkeln – 
fast 
so, 
als 
ob 
kleine 
Sterne 
darin 
tanzen. 
Heute 
nehme 
ich 
dich 
mit 
auf 
eine 
zauberhafte 
Reise. 
Dort 
warten 
Magie, 
Wiesen 
voller 
Blüten 
und 
ein 
Hauch 
von 
Zauberei … 
bist 
du 
bereit?



Mach 
die 
Augen 
auf 
und 
zu,



hör 
der 
Wiese 
leise 
zu.



Magie 
und 
Blumen 
sind 
bereit 
–



komm 
mit 
uns 
zur 
Zauberzeit!



Und 
noch 
ein 
wichtiger 
Hinweis: 
Bei 
den 
Rezepten 
und 
kleinen 
Zauberbasteleien 
(DIY-
Zaubern) 
bitte 
immer 
einen 
Erwachsenen 
um 
Hilfe. 
So 
wird 
alles 
sicher 
und 
macht 
dop-
pelt 
Spaß!



[image: die weiße Firma Cotton Fleurantia]



[image: die weiße Firma Cotton Fleurantia]
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[image: das Logo für das neue Logo für das neue Logo]



[image: eine weiße Rose mit Blättern]





WICHTEL 
VALENTINS 
PFLÜCK-ZAUBER



Ein 
Wissensfunke 
über 
Achtsamkeit 
in 
der 
Natur:



„He, 
psst!“, 
flüstert 
eine 
kleine 
Stimme 
zwischen 
den 
Blättern.



„Bevor 
du 
deine 
Kräuterabenteuer 
beginnst, 
habe 
ich, 
Wichtel 
Valentin, 
noch 
etwas 
ganz 
Wichtiges 
mit 
dir 
zu 
besprechen!“



Er 
hüpft 
auf 
einen 
glatten 
Stein, 
schüttelt 
sich 
den 
Moosstaub 
vom 
Hut 
und 
schaut 
dich 
mit 
funkelnden 
Augen 
an.



„Weißt 
du, 
die 
Pflanzen, 
die 
du 
sammelst, 
sind 
nicht 
einfach 
nur 
Kräuter. 
Sie 
sind 
kleine 
Lebewesen 
mit 
Herz, 
Kraft 
und 
Seele. 
Jede 
Blüte, 
jedes 
Blatt 
und 
jeder 
Halm 
hat 
eine 
Aufgabe 
im 
großen 
Kreislauf 
des 
Waldes. 
Darum 
wollen 
wir 
sie 
mit 
Respekt 
und 
Dank-
barkeit 
pflücken.“



Valentin 
hält 
eine 
kleine 
Hand 
voller 
Blätter 
hoch 
und 
beginnt 
zu 
erzählen:



Valentins 
Regeln 
für 
achtsames 
Sammeln



Nur 
so 
viel 
nehmen, 
wie 
du 
wirklich 
brauchst.



„Die 
Pflanzen 
wollen 
helfen, 
aber 
sie 
sollen 
auch 
weiterwachsen 
dürfen 
und 
auch 
der 
nächste 
kleine 
Naturentdecker 
möchte 
etwas 
davon 
haben. 
Nimm 
immer 
nur 
ein 
paar 
Blätter 
oder 
Blüten – 
nie 
alles!“



Sage 
leise 
Danke.



„Bevor 
du 
pflückst, 
halte 
kurz 
inne. 
Atme 
tief 
ein, 
spüre 
den 
Wind, 
und 
bedanke 
dich 
bei 
der 
Pflanze. 
Vielleicht 
flüstert 
sie 
dir 
sogar 
etwas 
zurück.“



Schau 
dich 
gut 
um.



„Manche 
Pflanzen 
stehen 
unter 
Schutz 
oder 
wachsen 
ganz 
selten. 
Diese 
bewundere 
nur – 
sie 
gehören 
der 
Erde 
und 
den 
Tieren.“



Reiße 
nichts 
aus.



„Schneide 
Blätter 
und 
Blüten 
vorsichtig 
mit 
einer 
Schere 
oder 
kneife 
sie 
sanft 
ab. 
Die 
Wurzeln 
sind 
das 
Herz 
der 
Pflanze – 
sie 
sollen 
in 
der 
Erde 
bleiben.“



Achte 
auf 
die 
Tiere.



„Bienen, 
Schmetterlinge 
und 
Käfer 
brauchen 
Blüten 
und 
Kräuter 
genauso 
wie 
wir. 
Wenn 
du 
siehst, 
dass 
viele 
Tiere 
dort 
sind, 
geh 
lieber 
ein 
Stück 
weiter.“



Lass 
keinen 
Müll 
zurück.



„Die 
Natur 
ist 
unser 
Zuhause – 
deins, 
meins 
und 
das 
der 
Tiere. 
Alles, 
was 
du 
mitnimmst, 
nimm 
wieder 
mit 
hinaus.“








[image: Weißer Hintergrund]
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Valentin 
lächelt 
zufrieden 
und 
schaut 
in 
den 
Himmel, 
wo 
die 
Sonnenstrahlen 
durch 
die 
Blätter 
tanzen.



„Wenn 
du 
mit 
Liebe, 
Respekt 
und 
Dankbarkeit 
sammelst, 
dann 
spüren 
das 
die 
Pflan-
zen. 
Und 
weißt 
du 
was? 
Dann 
wirken 
ihre 
Zauberkräfte 
noch 
viel 
stärker.“



Er 
zwinkert 
dir 
zu. 
„So, 
kleine 
Kräuterfreundin, 
kleiner 
Kräuterfreund – 
jetzt 
bist 
du 
bereit 
für 
die 
Magie 
des 
Waldes!“



Wichtel 
Valentins 
Achtsamkeits-Zauber



Bevor 
du 
sammelst, 
sprich 
leise 
und 
freundlich:



„Kleine 
Pflanze, 
stark 
und 
fein,



deine 
Kraft 
soll 
bei 
mir 
sein.



Ich 
pflück 
dich 
sacht, 
mit 
Dank 
im 
Herz,



kein 
Reißen, 
kein 
Zerren, 
kein 
Schmerz.



Die 
Erde 
schütze, 
was 
hier 
steht 
–



damit 
das 
Leben 
weitergeht.“



Valentin 
schmunzelt, 
neigt 
zufrieden 
den 
Kopf 
und 
nickt.



„Wenn 
du 
diesen 
Zauber 
sprichst, 
während 
du 
sammelst“, 
flüstert 
er, 
„dann 
hören 
dich 
die 
Pflanzen – 
und 
sie 
wissen, 
dass 
du 
ein 
Freund 
der 
Natur 
bist.“



[image: die weiße Firma Cotton Fleurantia]



[image: die weiße Firma Cotton Fleurantia]








[image: Weißer Hintergrund]



[image: ein quadratischer Rahmen mit Blumenmuster]





Meine 
Freunde, 
die 
Heilpflanzen







[image: ein Zweig mit Blättern]



[image: ein Zweig einer Rose mit Blättern]



[image: drei Blätter]



[image: ein alter Mann mit einem Stock und einem Stock]



[image: eine braune Ratte, die auf einer weißen Oberfläche sitzt]




[image: Weißer Hintergrund]
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[image: das Logo für das neue Logo für das neue Logo]



[image: eine weiße Rose mit Blättern]





Komm 
mit, 
ich 
stelle 
dir 
jetzt 
einen 
guten 
Freund 
von 
mir 
vor! 
Immer 
wenn 
ich 
Husten 
habe, 
eilt 
er 
sofort 
herbei 
und 
hilft 
mir. 
Aber 
psst, 
er 
ist 
ein 
kleines 
bisschen 
eigen: 
Zu 
lange 
oder 
zu 
oft 
mag 
er 
nicht 
bei 
uns 
bleiben – 
dann 
wird 
er 
schnell 
unbehaglich. 
Doch 
als 
treuer 
Helfer 
für 
kurze 
Zeit 
ist 
er 
einfach 
unschlagbar!



Huflattich



Ich 
bin 
einer 
der 
ersten 
Frühblüher 
im 
Jahr.



So 
sehe 
ich 
aus:



Ich 
werde 
bis 
zu 
30 
cm 
hoch. 
Meine 
Blät-
ter 
sind 
noch 
größer 
als 
ich 
selbst – 
rund-
lich, 
herzförmig 
und 
mit 
einer 
Unterseite, 
die 
aussieht, 
als 
wäre 
sie 
mit 
feinem 
Mehl 
bestäubt. 
Meine 
Blüten 
leuchten 
gelb 
wie 
kleine 
Sonnen.



Meine 
Wachstums- 
und 
Erntezeit:



Von 
März 
bis 
Mai 
bin 
ich 
da, 
wenn 
der 
Winter 
sich 
verabschiedet.



Mein 
Zuhause:



Ich 
wachse 
an 
Weg- 
und 
Waldrändern, 
dort, 
wo 
man 
oft 
an 
mir 
vorbeispaziert.



Wissenswertes 
zu 
mir:



Meine 
Blätter 
sind 
im 
Volksmund 
auch 
als 
„Wanderers 
Klopapier“ 
bekannt – 
groß, 
weich 
und 
praktisch 
in 
der 
Natur.



Meine 
Stärken:



Ich 
helfe, 
wenn 
dein 
Atem 
schwerfällt 
oder 
die 
Haut 
Unterstützung 
braucht:



Schleim 
wird 
gelöst 
und 
Reizhusten 
beruhigt.



Entzündungen 
klingen 
ab, 
und 
Bakterien 
werden 
in 
Schach 
gehalten.



Auch 
bei 
Magen- 
und 
Darmbeschwerden 
sowie 
Hautproblemen 
wie 
Pickeln 
und 
Ekze-
men 
bringt 
die 
Pflanze 
Linderung.



[image: die weiße Firma Cotton Fleurantia]







[image: ein grünes Blatt mit gelben Blüten und Blättern]



[image: ein weiß-schwarz gestreifter Teppich mit weißem Rand]
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Wann 
ich 
dir 
helfe:



Du 
kannst 
zu 
mir 
kommen, 
wenn 
du:



Husten, 
Heiserkeit 
oder 
Bronchitis 
hast,



an 
einer 
Erkältung 
leidest,



Durchfall 
oder 
Magenprobleme 
hast,



oder 
wenn 
deine 
Haut 
schuppt, 
trocken 
ist 
oder 
Pickel 
plagen.



Ich 
bin 
ein 
kleiner, 
gelber 
Sonnenstrahl 
für 
Körper 
und 
Seele.





[image: eine Schwarz-Weiß-Skizze eines Sechsecks]





DIY-Zauber: 
Fußbad 
für 
müde 
Wanderer



Nach 
einem 
langen 
Tag 
oder 
einer 
Wanderung 
tut 
dieses 
Zauberbad 
gut:



Nimm 
eine 
Handvoll 
Huflattichblätter.



Gib 
sie 
in 
warmes 
Wasser.



Bade 
deine 
Füße 
darin 
15 
Minuten 
lang.



Schon 
bald 
fühlen 
sich 
deine 
Füße 
leicht 
und 
entspannt 
an.










[image: eine Schwarz-Weiß-Skizze eines leeren Schildes]




[image: ein weiß-schwarz gestreifter Teppich mit weißem Rand]





Rezept-Zauber: 
Huflattich-Tee



(immer 
mit 
einem 
Erwachsenen 
zubereiten)



Nimm 
2 
TL 
getrocknete 
Huflattichblätter.



Übergieße 
sie 
mit 
¼ 
Liter 
kochendem 
Wasser.



Lass 
den 
Tee 
10 
Minuten 
ziehen.



Trinke 
ihn 
bei 
Husten 
oder 
Bronchitis.



Aber 
Achtung: 
Nicht 
länger 
als 
1–2 
Wochen 
hintereinander 
trinken!


















[image: Weißer Hintergrund]
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Wald-und-Wiesen-Mitmach-Zauber:



Sprich, 
wenn 
du 
ein 
Huflattichblatt 
findest:




[image: ein Holzschild mit Gras und Gras]





Wald- 
& 
Wiesenaufgabe:



Huflattichblätter 
sehen 
den 
größeren 
Blättern 
der 
Pestwurz 
sehr 
ähnlich.



Die 
Pestwurz 
ist 
nicht 
giftig, 
aber 
in 
großen 
Mengen 
schädlich 
für 
die 
Leber.



Wenn 
du 
dir 
unsicher 
bist, 
lass 
die 
Blätter 
lieber 
stehen.



So 
übst 
du 
gleichzeitig 
Respekt 
vor 
der 
Natur: 
Nicht 
alles, 
was 
ähnlich 
aussieht, 
gehört 
auch 
in 
den 
Korb. 
Gern 
kannst 
du 
dir 
eine 
Bestimmungs-App 
für 
dein 
Handy 
holen 
(Vorschlag 
dafür 
im 
Anhang), 
sie 
hilft 
dir 
bei 
der 
Erkennung 
der 
Pflanzen.










[image: eine Gedankenblase mit einer Gedankenblase darüber]





„Gelbe 
Sonne, 
freundlich, 
sacht,



Huflattich 
hält 
gute 
Wacht.



Husten, 
Bauch 
und 
Haut 
heilt 
er 
–



wie 
ein 
Frühlingszauber 
sehr.“














[image: Weißer Hintergrund]
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[image: ein leeres Blatt Papier mit eingerissenen Kanten]





Zaubergarten-Geschichtenzeit:



Der 
Huflattich – 
die 
sonnige 
Stimme 
des 
Frühlings



„Hatschi!“ 
nieste 
Spitzmaus 
Mirabella 
so 
laut, 
dass 
Wichtel 
Valentin 
erschrocken 
seinen 
Hut 
festhielt. 
„Oje“, 
kicherte 
er, 
„das 
klingt 
nach 
einer 
Erkältung!“



Da 
hörten 
die 
beiden 
plötzlich 
eine 
warme, 
freundliche 
Stimme:



„Kommt 
nur 
näher, 
ihr 
zwei! 
Ich 
helfe 
euch, 
wenn 
die 
Nase 
läuft 
und 
der 
Hus-
ten 
kratzt.“



Neugierig 
blickten 
Valentin 
und 
Mirabella 
sich 
um. 
Vor 
ihnen 
wuchs 
eine 
Pflanze 
mit 
strahlend 
gelben 
Blüten, 
die 
wie 
kleine 
Sonnen 
leuchteten.



„Wer 
bist 
du?“ 
fragte 
Mirabella 
schniefend.



Die 
Blume 
lachte 
leise: 
„Ich 
bin 
der 
Huflattich! 
Mich 
erkennt 
ihr 
schon 
im 
frühen 
Frühling, 
wenn 
noch 
kaum 
andere 
Pflanzen 
blühen. 
Meine 
Blätter 
kommen 
erst 
später – 
aber 
meine 
sonnigen 
Blüten 
sind 
schon 
jetzt 
da, 
um 
euch 
zu 
trösten.“



Valentin 
nickte 
begeistert. 
„Oh 
ja, 
Huflattich 
ist 
ein 
wunderbarer 
Freund 
bei 
Husten 
und 
Bronchitis. 
Aus 
deinen 
Blättern 
kann 
man 
einen 
Tee 
zaubern, 
der 
die 
Atemwege 
befreit.“



„Und 
was 
ist 
mit 
deiner 
Blütenkraft?“ 
fragte 
Mirabella 
neugierig.



„Meine 
Blüten 
sind 
die 
ersten 
Sonnenboten“, 
erklärte 
der 
Huflattich 
stolz. 
„Sie 
bringen 
Freude 
nach 
dem 
langen 
Winter. 
Und 
wenn 
ihr 
müde 
seid 
oder 
euer 
Hals 
kratzt, 
schenke 
ich 
euch 
Linderung 
und 
Wärme.“



Mirabella 
schnupperte 
vorsichtig 
an 
einer 
Blüte 
und 
lächelte. 
„Du 
riechst 
nach 
Frühling 
und 
Hoffnung.“



Der 
Huflattich 
nickte: 
„Genau 
das 
bin 
ich. 
Eine 
kleine 
Sonne, 
die 
sagt: 
Es 
wird 
wieder 
warm, 
es 
geht 
dir 
bald 
besser.“



Valentin 
zwinkerte: 
„Danke, 
lieber 
Freund 
Huflattich. 
Deine 
Sonnenkraft 
macht 
uns 
alle 
stärker.“



Und 
so 
gingen 
die 
beiden 
weiter 
durch 
den 
Zaubergarten – 
mit 
einem 
kleinen 
Strahlen 
im 
Herzen, 
das 
sie 
von 
der 
freundlichen 
Pflanze 
geschenkt 
bekommen 
hatten.
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